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Im April 2009 jährt sich eine tödliche Auseinandersetzung, die in Stolberg statt- 

fand. Sie wird und wurde von Neonazis zum Anlass genommen ein bundes- wen 

nicht europaweites Großereignis der extremen Rechten zu etablieren. Erneut 

planen dieses Jahr hunderte Neonazis einen Aufmarsch in Stolberg/Rhld. Das Er- 

eignis und das, was Neonazis daraus machen, wirkt sich weit über die Region 
inaus auf neofaschistische Strukturen aus. m 


Am 4.4. 2009 rufen Neonazis erneut dazu auf, in Stolberg aufzumarschieren. 
„Sicher leben - ohne Multikulti“ soll das diesjährige Motto heißen, das die 
rassistische Instrumentalisierung der Tötung auf den Punkt bringt. Als 
Gedenkmarsch deklariert, werden hunderte Neonazis, „freie und 
parteigebundene Kräfte“ geeint, durch das migrantische Viertel, 
marschieren, um dort ihre rassistischen Phantasien denen 
entgegenzuschleudern, die ihre menschenverachtende Gewalt fokussiert 
‚Wenn wir das nicht - alle zusammen - verhindern. a \ " 


Kähilen, an me 
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Zusammen verhindern heißt für uns die Vernetzung mit Anwohner_innen aus dem Viertel, in dem 
der Aufmarsch stattfinden soll, heißt für uns die Verschiedenheit der Widerstandsformen als Wert 
zu begreifen und daraus folgend, den Nazis möglichst vielfältige Aktionsformen entgegenzusetzen. 
Gerade im migrantischen Viertel gab es im letzten Jahr massive Gegenwehr gegen die Aufmär- 


E sche. Daran wollen wir anschließen. u air 
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Nun könnten wir uns damit retten, zu sagen: Das ist doch nur ein kleines Dorf im Nirgendwo. Das 

- Ereignis, was dort aber konstruiert wird, wirkt erstarkend auf die gesamte Neonaziszene. Eine sic 

"» einstellende Routine, ein Großereignis für die extreme Rechte, müssen wir, müssen 

 Antifaschist_innen aufbrechen, hevor es sich etabliert, bevor es zu einem festen Datum in einem 
ieden Nazikalender wird, bevor der Mythos sich durchgesetzt hat. ‚ 


r 


- Im rheinländischen Stolberg bei Aachen kam es am Abend des 4. April 2008 zu Elmar töd- F: 
lichen Auseinandersetzung zwischen zwei Gruppen. Kevin P., der mit mindestens einem 
Neonazis unterwegs war wurde im Zuge dieser Streitigkeiten erstochen. 


Bereits Stunden nach dem Vorfall diskutierten Neonazis in ihren Foren as Ereignis. 
Schnell stand fest, dass weit über die Region hinaus die extreme Rechte den Tod des 
Jungen für sich zu vereinnahmen suchte. Genauso wie Kevin P. zu einem Märtyrer und 
\ Neonazi stilisiert wurde, konstruierte die NS-Szene den für die Tat verhafteten Staaten- 
losen als „Ausländer“. = > s 


Infolge dieses Ereignisses fanden im April 2008 in rascher Folge zwei Aufmärsche der 
extremen Rechten im nordrheinwestfälischen Stolberg bei Aachen statt. Am 12.4.2008 
beteiligten sich spektrums- und länderübergreifend 800 Neonazis an einem von Chri- 
stian Worch mitorganisierten Aufmarsch. Parallel dazu fanden in mehreren Städten 
spontane Manifestationen der extremen Rechten statt. Auch während des Stolberger 
Aufmarsches, aber auch am Tag nach dem tödlichen Konflikt, wurden massive Dro- 
hungen gegen Migrant_innen transportiert. Zwei Wochen später marschierten erneut 
. 450 Neonazis auf - diesmal aus dem NPD-Spektrum. : 


. An beiden Demonstrationen beteiligten sich neben der gesammelten deutschen ‚Nazi- 
prominenz’ Neofaschist_innen aus dem europäischen Ausland. Nach den Aufmärschen 
tönte Worch: „Die letzten drei Wochen waren geprägt von Aktionen oder parlamenta- 
rischen Engagement wie es die Region in dieser Art und Weise von nationaler Seite noch 
nicht erlebt haben dürfte - dies sollte aber erst der Anfang sein!“ und kündigte an: „Wir 
werden jedes Jahr für Kevin auf die Straße gehen!“. Inzwischen hat die örtliche NPD _ 
unter Ingo Haller bis 2018 jährliche Demonstrationen angemeldet. 


In Stolberg, einem Ort, der für Szenekenner_innen kein unbeschriebenes Blatt sein 7 
‚dürfte. Rund 25 Jahre - bis 1991- befand sich in Stolberg der Sitz der inzwischen verbote- N 
nen neonazistischen Wiking-Jugend. Wolfgang Nahrath und später sein Sohn Wolfram iR 
betrieben von ihrem Privathaus in Stolberg-Büsbach aus die Bundeszentrale dieser Orga 
nisation. Zudem hat die NPD in Stolberg gleich zwei Ratsmandate inne, die DVU ein weir- 

eres. Die passende Stadt zum Ereignis - so scheint es. ha En 


er 


Auch in der Folgezeit verschwand Stolberg nicht aus den Debatten der NS-Szene. Ob in 

‚Presseorganen der Parteigebundenen oder „Freien“, ein Großteil der extremen Rechten 

strickte fleißig und ausdauernd an der Mythenbildung. „Der Mord von Stolberg“ wurde 
icht nur in der „Deutschen Stimme“ zum Slogan für die Ereignisse. 


Zum Urteil im Prozess die tödliche Auseinandersetzung entstand eine 
'kussion. Nazis debattierten das Gerichtsurteil vom Oktober 2008, das 6 Jahre Haft für 
. den Beschuldigten vorsah. Zuvor kündigte Christian Worch an, in dem Falle eines „zu 
milden“ Urteils, werde er in Aachen vor dem Amtsgericht aufmarschieren lassen. An- 
scheinend im Gegensatz zu Worch fanden die User_innen von Altermedia das Urteil tat- 
sächlich zu milde und diskutieren frei heraus Todesstrafe und Selbstjustiz. u 


tar 


: Die Debatten, ob der Getötete nun einer der Ihren war, ein „Nationalist“ oder eben ‚nu 
ein „junger Deutscher“ zogen sich durch das gesamte Jahr. In jedem Fall, so die NS- 
Szene sei aber deutlich, dass die Ereignisse in Stolberg ein prima Beweis für „Auslän- 
derkriminalität“ seien, ein Beweis, der das Selbstbild der extremen Rechten als Opfe 


bestärken soll. ji 5 


Bei einem weiteren Großereignis der (nord)europäischen Rechten, beim Salemmarsch 
2008 rief der Neonazi Patrick Müller die Tötung des jungen Mannes in Stolberg in Erinne- 
rung. ron 


In Salem, einem Vorort Stockholms, wurde im Jahr 2000 ein junger Neonazi in einer 
Auseinandersetzung mit Migrant_innen umgebracht. Auch dort wurde der Tote umge- 
hend zum Märtyrer stilisiert. Seitdem findet in Salem jedes Jahr einer der größten NS- 
‚Aufmärsche Nordeuropas statt. An diese ‚Tradition’ s£hien man in Sachen Stolberg an- 
knüpfen zu wollen. Einer der prominentesten deutschen Teilnehmer des Aufmarsches im 
schwedischen Salem ist Christian Worch, der offensichtlich ein naikie für Märtyrer hat. 

Er fragte - nicht als einziger - bereits am 27.4. 

2008 im Bezug auf Stolberg rhetorisch: „Wird Stolberg das sche Salem?“ 
n der Rede Müllers in Salem 2008 wurden beide Ereignisse, Salem wie Stolberg in 
Bezug zueinander gesetzt und für rassistische Implikationen genutzt. Phantasiert wird 
von einer permanenten Gewalt ausgehend von Migrant_innen gegen „Nationalisten“. Ex- 
plizit geht Müller auf Stolberg ein, schreibt dem getöteten Kevin P. zu, er habe sterben 
müssen „weil er sich zu Deutschland und seinem Volk bekannte“. Müllers Schlussworte 
haben angesichts der andauernden rassistischen und faschistischen Gewalt einen be- 
sonders fahlen Beigeschmack: „Verliert nicht das Ziel aus den Augen! Bewahrt unsere 
Völker vor dem Volkstod. ! ı 
Wenn ihr etwas an der Situation verändern wollt, dann macht das radikal und politisch!“ 
Was damit gemeint sein könnte, zeigen die Geschehnisse im Vorfeld des diesjährigen 
Salemmarsches. $o häuften sich in Stockholm in unmittelbarer zeitlicher Nähe zu dem 
Aufmarsch in Salem Mordversuche von Neonazis gegen AntifaschistInnen. Politischer 
Mord gehört seit jeher zum Repertoire faschistischer Ideologie, ebenso wie zynischer 
Vernichtungswahn. So feierten deutsche Neonazis die Anschläge in Sehwaden, bedau- 
erten allerdings, dass dabei keine Menschen zu Tode kamen. 


Wohin das Zusammenspiel aus Opferkult, Märtyrertum und Heldenmythos führt, zeigen uns 
solche Geschehnisse mehr als deutlich. 


und die Bestärkung der Disziplin, um die Einschüchterung vermeintlicher Gegner_innen und 
die Erinnerung an die Pflicht gegenüber der Kameradschaft. Zudem soll der Opferkult der ex 
tremen Rechten durch elljäbrliche. Rituale. zum Gedenken der Mntycer aufrschterhaltan 
werden. , i 4 j ETUTES NER, a 


Die Neonazi-Szene versucht in Stolberg ein symbolisches Datum, ein Großereignis zu etablie 
ren, mit dem bundesweit ein Aufmarschanlass geschaffen und zudem eine teils taktisch zer- 
strittene Szene geeint werden soll. Und so setzt sich in Neonazikreisen eine Konstruktion der 
Ereignisse durch, die auf Opfermythos, Märtyrerkult und rassistische Implikationen setzt. Es 
wird ein Bild gezeichnet, nachdem die Tat nur ein weiteres Beispiel für eine ständige Verfol- 
gung „der Deutschen“, der Nationalist_innen durch Migrant_innen, durch Linke und durch eine 
breite Öffentlichkeit sei gegen die. sie sich gemeinsam gntschlossen und gewaltsam zur Wehr: 
setzten müssten. 5 ae Ya } 


Dass Br Ereianiass so viel Aufmerksamkeit in der Neonaen. Szene erreichen konnten, hat 
nicht zuletzt mit der Funktion des Märtyrergedankens zu tun. Funktion des ritualisierten Ge- 
denkens ist die Schaffung eines gemeinsamen Selbstbildes, eines kollektiven „Wir“ der Teil- 
nehmerlnnen. Durch Erinnerungskult kann so eine idealisierte Form des Handelns transportiert 
werden: Belebt wird das männliche Bild des Kämpfers, des Standhaften, des Opferbereiten,, 
des Unbeugbaren Der nr verlangt nach ei r ung des geopferten 
„Helden“. ! ® # $ ; 


se 


Der historische Opferdiskurs der extremen Rechten wird immer wieder angestrengt. Sei es in 
Dresden oder Wunsiedel, wo sich Rechte als Opfer der Alliierten generieren, sei es in dem The- A 
menfeld der Meinungsfreiheit, in dem sich ausgerechnet Neonazis als Träger_innen einge- 
schränkter Rechte und Betroffene staatlicher Repression wahrnehmen oder sei es im Bereich 
Migrationspolitik, in dem ‚Deutsche’ der extremen Rechten als Opfer demographischer Ent- 
wicklungen oder durch überall als präsent imaginierte Gewalt gelten. ‚Opfer-sein’ ist bei ; 
extrem Rechten nicht zuletzt deshalb so beliebt, weil aus einer unterdrückten Position neue 
der verzweifelt heroische Kampf mit allen Mitteln gegen die vermeintlichen Unterdrücker legi- 
timiert werden kann. 


Die Mythologisierung der Ereignisse in Stolberg bietet einen Anschlusspunkt für rass 
stische Opferdiskurse und bedient so eines der wichtigsten Kampffelder der Rechten. 
Es geht bei der Konstruktion eines Märtyrers eben nicht um die konkrete Person, son- 
dern um die Funktion, die ihr Tod einnehmen kann. 


Ein solches - bundesweit diskutiertes - Ereignis wie in Stolberg, wirkt auf die Szene 
zurück. So feierten die „Autonomen Nationalisten“ bundesweit den ersten Stolberger 
‚Aufmarsch als den ersten großen militant agierenden „Schwarzen Block“ - noch vor 
dem ersten Mai in Hamburg. „Freie Kameradschaften“ und NPD zeigten eine selten 
so offen zur Schau gestellte Einigkeit. Diese drückt sich auch darin aus, dass dieses 
Jahr - im Gegensatz zum letzten - ein gemeinsamer Aufmarsch-Termin angesetzt 
wurde. Der gemeinsame Wunsch nach dem Opfer-Sein scheint zu einen,.. 
Auch in Aachen zeigt Stolberg Effekte: 
Die Aachener Neonaziszene hat sich spätestens seit 2008 mobilisiert. Die Strategie 
Aachener Nazis, den proklamierten „Kampf um die Straße“ zu forcieren, ist wohl am 
ehesten als logische Konsequenz des neu gewonnenen Wir-Gefühls deutbar. Es ist 
ein verstärktes Bemühen der Aachener Neonxzi-Szene zu beobachten, in die Öffent 
hkeit zu treten, die Straßen als ihre zu proklamieren und gewalttätig gegen ihre 
Gegner_innen vorzugehen. Nahezu jedes Wochenende kommt es in der Aachener In-: 
nenstadt zu Übergriffen durch „Autonome Nationalisten“. Erst kürzlich stellte zudem 
‚die Kameradschaft Aachener Land Formulare online, auf denen Antifaschist innen 
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FREITAG 13.02. 


Konzi mit: 

Verbal Revolt (pol. Punk/Kempten) 
Contienda Libertad (HC/Punk/Plauen) 
The Hachepeters” (Ostpunk/RDL) 


FREITAG 20.02. 


Punkdisse in der Kneipe + 
Vokü 


FREITAG O3.O«l. 


Konzi mit: 
BUMPER (Merseburg) 
Vorbeugehaft (Schwarzenberg) 


FREITAG 20.04 


Schuldenberg Auswärtsspiel in , 
der Kaffeerösterei Plauen mit: 


The Higgins & The Analogs 


Achtung!Karten können nicht hinterlegt 
werden sondern müssen vorher bezahlt 
werden! 
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SONZERTDATEN AUS DER BEGION 3 


DRESDIEN CHEIVMIEFARBIPAIT 


14.02. "Antifa-Soli" 

Egotronic + Riot Brigade + Fritten- 
bude + Total Konfus + Kaput 
Krauts + The toten Crackhuren im 
Kofferraum + Feine Sahne Fisch- 
filet 


GIEIRA SHALOW 


28.02. 

Libertärer Aktionstag 
Fidl Kunterbunt 

+ Skr8 

+ Abriss West 

+ Contienda Libertad 
+ electronic warfare 


ANNABERG BUCHHOI.Z 
ALTE BRAVERI 


iin Säle 
+ BoToX ROSSWIIN 06.02. 
01.03. Fuckin Faces 
06.03. Matinse(18 Uhr!) + Abriss West 
Strom & Wasser Cro-Mags r Contienda 
+ Black Friday '29 Lbertad 
+ Strength Approach 


mSOER/OER/ORE 


+ Something Inside 
+ Straight Hate 


ee en 


1-121PZIG ZORO 
Shades Of Grey Frag 


+ Worst Case Scenario 


SCHWARZENBERG 
UNANBEATBAR 


21.02. 

Red Insect 

+ Frisur in Dur 
+ Deplatziert 


GI-AUCHAU 
CAFE TAKTI.OS 


28.02. 
Chaoze One 
& Lotta C 


A Am 12. September 2008 
*, beglückten uns 
'; „la confianza“* im 
 Schuldenberg mit ihrem 
 Crossovermix, da diese 
lustigen Wessis sehr 
angenehme Zeitgenossen 
sind, lag ein Interview 
nahe. 
Also hier das Resultat, 
viel Spaß. 


Hallo Jungens,wir starten mal des Interview wie jedes andere und steigern uns dann ins chaotische, ok? 
Stellt euch doch erstmal mit Namen, Alter, Kontonummer und PIN für uns, die Bravo für Geier, mal vor? 
Arzi: Hi! Ich bin der Guitarerro genannt Arzi, 27 Jahre jung, meine PIN ist die 110 und mein Schweizer Bankkonto hab ich aufgrund der aktuellen 


Finanzkrise aufgelöst. 
Tobi: Hey ! Ich bin der Tobi, 18 Jahre alt und spiele Bass. ein Bankkonto besitze ich leider nicht mehr. nach mehrmaliger Steuerhinterziehung wurde 


mir der Zugang zum deutschen Finanzsystem verwährt. 
Pablo: Shalom! Mio est Pablo, 18 jung, Frontman der Band und besitze statt nem Bankkonto immerhin ne Briefkastenfirma in Hawaii und zieh die Armen 


ab. 
Domi: Hallo! 


Wie lang gibts euch schon in dieser Formation, hal jemand von euch vorher schon irgendwo sein Unwesen getrieben, wenn ja, wo und als was? 
Arzi: Uns gibt es seit Sommer 2007, also eine noch relativ neue Formation. Besetzungswechsel gab es bisher keine. 

Ich bin neben „la confianza“ noch in einer hc-band namens „endallplans“ am Bass vertreten und bei einer indie-band genannt ‚mamud", dort ebenfalls 
am Bass. Vorher war ich schon in verschiedenen anderen Konstellationen aktiv, meistens als Gitarrenheld. 

Pablo: Mal bei einem „Rap-Label“ gewesen - Soultrain hieß der Laden... naja. 


Der näxte Punkt der wohl einige interessiert (die nicht im Weltnetz stöbern wohlen oder können und deren Bibliotheksausweis seit Jahren 
abgelaufen ist) dürfte wohl der Name sein, was bedeutet jener und warum habt ihr jenen welchen gewählt? 

Tobi: „la confianza“ ist spanisch und bedeutet soviel wie „die Zuversicht" oder „die Hoffnung". Wir haben diesen Namen bewusst gewählt um nicht dem 
Trend der modernen englischen „drei-wort-namen‘ zu verfallen.... 

Nein, Quatsch, keiner von uns hat spanische Wurzeln oder beherrscht diese Sprache, dennoch soll dieser Name zum einen durch die Sprache unsere 
Weltoffenheit verdeutlichen und zum anderen inhaltlich verdeutlichen, dass wir noch Hoffnung haben und zuversichtlich sind, dass sich etwas ändern kann. 
Textlich bewegen wir uns ja meist in einem eher relativ sozialkritischen Millieu, aber darüber kann euch Pablo wahrscheinlich mehr erzählen. 

Pablo: Asta la vista, baby! Mehr gibt's nicht... mal im Ernst: Ich habe auf der Bühne den Anspruch den Leuten meine Meinung mitzuteilen und dazu 


anzuregen kritisch über dieses und jenes zu denken. Punkt. 


Wie habt ihr jungen aufstrebenden Rentenzahler euch überhaupt gefunden? 
Arzi: Naja, ich hatte mit einer der anderen Bands in denen ich spiele einen Proberaum neben dem Raum in dem Tobi und Domi öfters probten 


— so kannte man sich schon. Da ich öfters bei Konzerten am Mischpult stehe und eines Tages für einen Hip Hop jam gebucht wurde bei dem Pablo 
als *backup-mc auftrat (*bei Hip Hop üblicher im Hintergrund Texte doppelnder zweiter Rapper), lernte ich Pablo kennen und nach kurzer zeit 
beschlossen wir doch mal ein Projekt zu starten. Die ganze Sache funktionierte einwandfrei. 


Wo kommt ihr eigentlich her? Wohnt ihr alle in der "selb"en Stadt? 

Arzi: Ich komme aus einem kleinen Dorf unmittelbar in der Nähe von Selb. 

Pablo: WULMERSCHRAAAAD. Ein Käfferer wie er im Buche steht, weit entfernt beim 
oberfränkischen Münchberg. 

Tobi: Kaff bei Selb! 

+'& Domi: I kimm aas Erkerschraad! 


Crossover ist ja im allgemeinen Mainstreamverständis eher tot, denk ich mal als blöder Punker, 

”; warum habt ihr diese Musikrichtung gewählt oder überlasst ihr eure Einflüsse dem Zufall? 

"6 Arzi: Ich für meinen Teil muss sagen, dass ich schon irgendwie ein bisschen bewusst in dieses 

“ Genre wollte. Eigentlich ist crossover im Mainstreambereich kaum mehr zu finden, da hast du 

eindeutig recht, allerdings kam in den neunzigern kaum jemand an der crossover-welle vorbei 
und obwohl das heute kaum noch jemand zu gibt hat wohl damals jeder ein bisschen 
crossover gehört. Andererseits wollen wir keinesfalls eine bestimmte band kopieren oder so klingen. 
Ich würde sagen die Musik entsteht aus den Einflüssen der einzelnen Bandmitglieder ohne 
3 bewusste Vorgaben oder Vorbilder. Da Pablos Stärke allerdings der Rapgesang ist, ist es wohl 

"\ unvermeidlich sich crossover-band zu nennen. rap + rock = crossover! 


Wie ich gelesen habe wart ihr ja in der Glotze vertreten, wie kam das, wie lief das und 

wie war das Buffet im Backstage? Gabs wenigstens Champagner. 

Domi: Im großen und ganzen gabs da nicht so viel Buffet - von wegen Champagner. 

Kaffee zum selbst bezahlen im Laden nebenan, nur verpeilte Leute und keiner der uns über 
irgendwas informiert hätte. Dazu kamen noch 5 Grad Außentemperatur und 5 Stunden rumstehen. 
Alles in Allem haben wir die Situation dennoch sehr souverän, einzigartig und nahezu perfekt 
gemeistert ‚;-)Eine ältere Dame wollte uns sogar verfluchen und versprach uns einen Aufenthalt 

im Fegefeuer, weil wir vor der Kirche solch einen „Radau“ veranstalten würden. 


00 u Vu 


Wie sehen eure Zukunftspläne Bandtechnisch aus, ihr habt ja schon eine Demo selbst produziert (für die Punker selbst produziert = d.j.y.) 


kommt bald ein "richtige” Platte vielleicht sogar Vinyl (meine Hoffnung)? 
Arzi: Das Demo haben wir damals im Schnelldurchlauf aufgenommen. Wir wollten als wir genug Lieder zusammen hatten um live spielen zu können 
etwas in den Händen haben, womit man sich bei den Veranstaltern für Konzerte bewerben kann. Ohne CD oder etwas ähnliches ist es schwer 


geworden Auftritte zu bekommen, zumindest bei uns in der ecke. 
Die ‚richtige" Platte ist nicht nur geplant, sondern sie steht schon regelrecht in den Startlöchern. Wie du schon vorher bemerkt hast hatten wir ja 


diesen Auftritt im TV und mussten daher den Start der Aufnahmen etwas raus schieben. Jetzt geht's aber endlich los. 

Wann das Album erscheint wissen wir noch nicht genau. Auf jeden Fall wollen wir uns beim aufnehmen zeit lassen und nicht hetzen. Trotz alledem 
wollen wir im Frühjahr 2009 damit fertig sein. Vorerst ist noch keine Auflage im Vinyl-Format geplant, aber wer weiß, vielleicht kommt das ja noch. 
Pablo: Vinyl wäre natürlich n’ Traum... aber mal guggn was das wird - Cash, Money, Money unso... Auch die jetzige CD schluckt einiges und wird 


dementsprechend revolutionär! 


Da ich ja noch keine CD von euch hab, ihr Geizkragen :-), frag ich einfach mal wie viel euer Meisterwerk kostet und wie man da ran kommt? 
Arzi: Das Demo, oder auch später das Album gibt's bei uns über myspace zu bestellen (Achtung Werbung!) 


http://www.myspace.com/laconfianzamusic 
alle die keine Lust aufs Internet haben oder sowieso lieber auf Konzerte gehen können natürlich auch bei uns persönlich einkaufen. 


Das Demo kostet glaub ich 2 euronen. 
Pablo: Und die LP wird höchstwahrscheinlich so um die 8 Euro kosten... aber das steht eh noch in den Sternen. 


Gibts bei euch ein Frontschwein, also jemand der Texte schreibt, oder machen das bei euch alle? Welche Themen behandeln eure Texte? 
Pablo: Texten ist meine Sache... Zwar dürfen mir die Jungs jederzeit unter die Arme greifen, jedoch schreibe ich so gut wie jeden Text allein daheim 

im stillen Kämmerlein. Themen... das is sone Sache... am besten ihr hört euch die Demo bzw. die erscheinende LP an - aber mal um ein paar Themen 
aufzuzählen: Zensur, Geld, Lügner, etc... sieht aufm ersten Blick sehr alltäglich aus - hörts euch einfach an! :] 


Wie siehts bei euch mit der lokalen Szene aus gibts einige junge Leutz die in eurer Stadt Konzerte organisieren oder siehts eher mau aus? 

Arzi: Das ist bei uns so ein Problem. In Selb direkt gabs mal ein paar Leute die regelmäßig was aufgezogen haben, allerdings sind davon nur noch 
wenige vor Ort und so finden nur noch selten Konzis bei uns statt, leider gibt es auch nur das Jugenzentrum als Auftrittsmöglichkeit. Nachwuchs, der \ 
sich aktiv macht gibt es bisher leider auch nicht. 

Pablo: In Helmbrechts, das ist von uns (also Selb) aus nochmal ne gute halbe Stunde Autofahrt, funktioniert das allerdings sehr vorbildlich. Dort gibt 

es einen Verein, bestehend aus vorwiegend jungen Mitgliedern, die regelmäßig Konzerte jeder Art veranstalten. Daher sind wir dort schon bekannter 

als in unserer eigentlichen Heimatstadt. 


Wie ich weiß probt ihr ja in einer alten Schule, kann ich daraus schließen das der Bürgermeister ein Unterstützer von Subkultur ist oder 
musstet ihr irgendwelche körperlichen Dienstleistungen dafür ableisten? 

Arzi: In dieser Schule werden wir nur „geduldet“ und kein Mensch weiß wie lange noch. Den Proberaum dort bekamen wir ohne Hilfe des 
Bürgermeisters. 


Zum Bürgemeister möchte ich mich in diesem Zusammenhang lieber nicht äußern. 
Tobi: Das „politische Engagement“ , bezogen auf Einsatz und Förderung der Jugend in unserer Stadt ist wirklich nicht der rede wert. Wir haben uns 


in der zwischenzeit nach einem anderen Objekt umgesehen und sind auch schon fündig geworden. 
Pablo: Und prostituieren uns dementsprechend. 


Was sind eure liebsten 80iger Jahre Telespiele? Das ich und der Arzi gerne mit Mask spielen ist klar und zählt nicht. 
Arzi: Es gab da auf dem c64 so ne art Auto-Verfolgungsjagd — keine Ahnung mehr wie das hieß - auf jeden Fall fand ichs total supil 
Domi: Ich war in den achtzigern nicht wirklich viel am zocken... 


Tobi: Pacman! 
Pablo: Es gab so einige DOS-Spiele die subba waren... Irgendson Steinzeitmännchenspiel sitzt bei mir noch fest im Kopf! 


Die nächste frage zieht das Niveau zwar etwas runter aber ich muss das wissen. Das Bier in Bayern ist ja eher, sagen wir mal durchschnittlich, 
kann ich jetzt davon ausgehen das ihr straight edge seid oder Weintrinker oder wie macht ihr das? 
Arzi: Hahal ;-) Jaja, der ewige clinch zwischen euch Pilstrinkern und der Land- und Weißbier-Fraktion aus Oberfranken! 
Ich trinke gerne mal ein Bierchen oder auch mehrere, egal welche Sorte. Wein dann eher nur wenn nichts anderes da ist. 
Domi: Naja, Bier und Wein das muss sein! 

Tobi: Ich bevorzuge halb trockene Rotweine sowie den Klassiker hier zu lande : Weißbier 
Pablo: Trinke, rauche nicht... halte mich von jeglichen Drogen fern - ja - trotz Dreads! 


mitgeben‘j ‚die zeit zum grüßenYnu’lo , 
"wir ma’dick den Dr. Wok grüßen... ansonsten EB 
D schauts&hörts euch an und vielen D: 


% 


‘danke für das frage Antwort Spielchen 


Küsschen euer Kristian , \ 
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Zutaten: 400g Tofu 

etwas sojamilch 

1 Möhre 

1 kleine Sellerieknolle 

1 Knoblacuzehe 

Salz, Pfeffer, Curry,.. 

etwas Mehl (Weizen -Soja-Kartoffelmehl) 
Öl, Sesam 


Tofu Bratlinge 


Den Tofu mit einer Gabel zermatschen, eventuell etwas Sojamilch dazu geben. Möhre, 
Sellerie und 

Knoblauch sehr fein reiben und mit Tofu vermischen.Den Tofuteig mit den Gewürzen ab- 
schmecken. 

Etwas Mehl dazugeben, solange kneten bis eine formbarer Teig entstanden ist. 

Wenn der Teig zu nass ist dann noch etwas Mehl dazu geben. Aus den Teig flache Brat- 
linge formen. 

Die Bratlinge in Sesam wälzen und in heißem Öl von beiden Seiten knusprig braten. 


Knofi- Kräuter- Margarine 


250 g weiche Margarine 

2 Knoblauchzehen 

1 Teel. Salz (Kräutersalz) 

Pfeffer 

frische oder getrocknete Kräuter wie zum Beispiel: 
- Petersilie 

- Schnittlauch 

- Dill 

- Thymian... 


Die Margarine mit den zerdrückten Knoblauchzehen und den Gewürzen 
verrühren. Die Kräuter klein hacken und ebenfalls unterrühren. 

Man kann die Kräuter Margarine in Alufolie 

zu einer Wurst rollen, kalt werden lassen und dann 

in Scheiben schneiden. 


Dann Vollkornbrötchen toasten mit Knofmargarine bestreichen und 
mit grünen Salat, Tomaten, Gurken und | Tofubratling belegen. 


Die Active Punks wurden im Sommer des Jahres 2008 ins Leben gerufen. 

Wir sind ein antiautoriläres Kollektiv ohne hierarchische Strukturen. welches 

auf den Grundsätzen der Selbstbestimmung. Gleichberechtigung und 
Selbstverwirklichung basiert. Wir verstehen uns nicht zwingend als linke Gruppierung 
sind aber auch weit davon entfernt uns als unpolitisch zu bezeichnen. 


Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht. in die Punkszene wieder etwas Bewegung und 
politisches Engagement hineinzubekommen. Wir haben keinen Bock darauf länger zuzusehen wie unsere Szene mehr und 
mehr zu dem verkommt was ihr immer vorgeworfen wurde zu sein: Eine Gruppierung von kaputten Alkies ohne jegliche Per- 
spektiven und ohne politischen Anspruch. 

Wir sind nicht der Meinung. dass jeder Punk automatisch linkspolitisch eingestellt sein muss. allerdings sind wir sehr wohl 
der Überzeugung, dass es längst nicht mehr ausreicht sich am Wochenende die Kante zu geben. zu Konzerten zu fahren 
und an der Jacke einen Aufnäher gegen Nazis zu tragen. Wir selbst streben mehr an als den Vollsuff anı Wochenende oder 
die neueste Platte der "Vollgesoffenen Bullenhasser”. Wir sind politisch interessiert, engagiert und sozialkritisch. 


Ein weileres Ziel von uns istes die Ernsthaftigkeit und das Dogmatische aus der politischen Arbeil herauszunehmen. Wir 
wollen zeigen. dass es auch durchaus Spaß machen kann sich zu engagieren. Und wir lassen uns den Spaß auch bei soge- 
nannten "ernsten Anlässen” nicht verbieten. 

Wir haben keinen Bock darauf uns von selbsternannten Szenepolizisten vorschreiben zu lassen was wir zu denken und wie 
wir zu handeln haben. Wir entscheiden selbst darüber wie wir uns kleiden. ernähren und wann wir was wie tun und lassen. 
Die Selbstbestimmung welche den Punk nach wie vor ausmacht haben auch wir uns auf die Fahne geschrieben. 

Wir wissen natürlich das es besonders bei Kleidung. Ernährung und vor allem Musik genügend Dinge gibt auf die hingewie- 
sen werden sollte und das werden wir auch tun wenn wir es für notwendig halten. Allerdings werden wir nicht versuchen ir- 
gendwem vorzuschreiben was er zu tun und zu lassen hat. Das muss jeder für sich selbst entscheiden auch wenn es in 
manchen Fällen aus unserer Sicht nicht immer der richtige Weg ist der eingeschlagen wird. 


Dass das Recht auf Selbstbestimmung eines unserer obersten Prinzipien ist bedeutet jedoch in keinster Weise das wir 
rechtsoffenes oder gar rechtsextremes Gedankengut und Verhalten tolerieren oder akzeptieren. Wir verstehen es als unsere 
Pflicht solches Gedankengut zu bekämpfen! Es gibt keinen Neonazi der "eigentlich ganz okay" ist, es gibt keinen Punkt in 
ihrer menschenverachlenden Ideologie der "ja eigentlich gar nicht so falsch” ist und es gibt keinen Grund mit solchen Gestal- 
ten zu reden. einen zu trinken oder gar gemeinsame Sache zu machen. 

Für Neonazis. rechtsoffene Personen. Rassisten und Nationalisten haben wir außer einer Menge Hass nichts übrig! 


Aber auch in der eigenen Szene gibt es Dinge die wir kritisieren und verurteilen. Intoleranz. Sexismus. Homophobie sind 
Dinge die in der Punkszene nichts zu suchen haben. Punk ist eine selbstbestinmte. offene und tolerante Bewegung in der 
solche Vorurteile nichts zu suchen haben. Wer sich Punk nennt und gleichzeitig andere wegen ihres Geschlechts. ihrer sexu- 
ellen Ausrichtung oder ihres politischen Engagements verurteilt hat wirklich gar nichts begriffen. Solche Ansichten sind 
genau wie eine rechtsextreme Einstellung auch nicht mit dem Recht auf Selbstbestimmung zu rechtfertigen, da sie Anderen 
genau dieses Recht durch ihre Meinung und Ansicht absprechen. 


Was wir vorhaben 


Wir werden gemeinsanı Konzerte und Partys besuchen. Ebenso wie Demonstrationen. Infoveranstaltungen und auch das 
eine oder andere Canıp. Aber wir werden uns nicht darauf beschränken Konsument solcher Veranstaltungen zu sein. 
Active Punks werden in absehbarer Zeit selbst Konzerte mit Bands. die wir für yut und wichtig halten. veranstalten. Auch 
Infoyeranstaltungen zu diversen Theinen wird es von uns an den verschiedensten Orten geben. Ebenso wie zahlreiche 
andere Veranstaltungen und Aktionen. 

Wie bereits erwähnt sind der Spaß arı der Sache und die Inhalte der Aktionen und Veranstaltungen bei uns gleichberechtigt. 
Das bedeutet. dass wir uns hin und wieder auch um Geschichten Kürnmern. die weder mit Politik noch mit Punk sonderlich 
viel zu tun haben. 

Die Musik ist ein wichtiger Bestandteil der Punkszene den es zu fördern gilt. Neben den bereits erwähnten 
Konzertveränstaltungen werden wir unterstützenswerten Bands dabei helfen Tonträger und Merchandisermaterial auf den 
verschiedenster Veranstaltungen zu verbreiten. Auch sind wir gerne bereit jungen und unerfahrenen Bands beim Booking 
vor Konzerten und ersten Aufnahmen hilfreich zur Seite zu stehen. Eventuell wird es unter unserem Namen in absehbarer 
Zukunft auch eigene Tonträger geben. 


LBERTOERER 
AXRTIEUISMFEFT@OI 


Die Idee für den Libertären Aktionstag/ Infotag entstand aus dem Gedanken heraus, dass uns auffiel, 
wie wenig Menschen, auch innerhalb des linken Spektrums sich mit dem Gedanken des Anarchismus 
wirklich beschäftigt haben.Innerhalb der breiten bürgerlichen Masse verschrien als Chaos und unter 
großen Teilen der Linken einfach nur fast komplett unbekannt. 


Doch was genau steckt nun dahinter? 


Genau das möchten wir mit diesen und den folgenden Libertären Aktionstagen/ Infotagen aufzeigen. 
Wir möchten Einblicke in den Anarchismus, seine Grundgedanken, seinen wichtigsten Personen, seine 
Umsetzung, seinen Inhalten und Strömungen bieten und diese zur gemeinschaftlichen Diskussion 
stellen.Des Weiteren ist dieser Tag eine gute Möglichkeit zum Austausch über aktuelle Geschehnisse 
die mit dem Anarchismus verbindbar sind.Auch Gruppen und Einzelpersonen können hier ihre 
Erfahrungen und ihr Wissen austauschen, um so auch in Zukunft ein besseres und solidarisches 
Miteinander anzustreben.Natürlich kann man an einem Tag nicht alles über den Anarchismus, seine 
verschiedenen Strömungen und Inhalte vermitteln, daher ist dies auch der 1. Libertäre Aktionstag/ 
Infotag.Wir streben es an, diesen in unterschidlichen Orten mit interessierten Gruppen und 
Einzelpersonen fortzusetzen. Bei der Planung und Umsetzung sollen und können sich dann auch alle 
Interessierten einbringen, denn nur zusammen können wir es schaffen. 


Programm 


13 Uhr Vortrag 
“Grundlagen, Geschichte und Aktualität des Anarchismus“ 
Referent ist Bernd Löffler. 


17 Uhr Kino 

Vivir la utopia — Die Utopie leben! 

Der Dokumentarfilm Vivir la utopia! - Die Utopie leben! gibt einen Überblick über 

die Geschichte der anarchistischen Bewegung Spaniens seit dem 19. 

Jahrhundert: 

Die Gründung der anarchosyndikalistischen Gewerkschaft CNT-AIT(Confederation Nacional del 

Trabajo) und der FAl (Federaciön Anarquista Iberica),die Rolle von Kultur und Erziehung (Modernes 

Schulwesen nach F.Ferrer), die Vielfalt der Ideen und Aktivitäten im Vorfeld der Zweiten Republik, den 

Staatsstreich der Militärs, der sowohl einen Bürgerkrieg als auch eine Soziale Revolution auslöste, und 

insbesondere die Einrichtung und das Funktionieren der Kollektivbetriebe in den ländlichen und 

städtischen Gebieten.Zeitzeugen aus den Reihen der Anarchistinnen und Anarchisten berichten über 

das konstruktive Werk des "Anarchismus in Aktion" während 
Sozialen Revolution. 


a 


Anarchosyndikalismus 


Thema des Filmes ist der Anarcho-Syndikalismus in Deutschland, insbesondere 

während seiner Blütezeit in den zwanziger Jahren, dargestellt am Beispiel der Stadt 

Sömmerda in Thüringen. Dieses Industriestädtchen hatte bei 7.000 Einwohnern 

2.000 Mitglieder der anarcho-syndikalistischen Gewerkschaft FAUD.Sie waren 

bei Vorträgen des wichtigsten Theoretikers der "Freien Arbeiter Union Deutschlands" Rudolf Rocker 
von der USPD in die FAUD übergetreten.In Interviews mit dem Historiker Andreas Graf und dem 84- 
jährigen Karl Wandt,der selbst Mitglied der FAUD in Sömmerda war, sowie unter Einbeziehung einer 
Vielzahl alter Fotos und Literatur, wird die Sömmerdaer, aber auch die gesamtdeutsche FAUD- 
Geschichte erzählt.Die Spur anarchosyndikalistischer Ideen wird bis in die heutige Zeit weiterverfolgt. 


Eine Welt in der keiner regieren soll, 

über die Arbeit und Mühe eines anderen, 
Frei wird sein jedes Herz und Gehirn, 

Das ist Anarchie 

Eine Welt in der Freiheit jeden beglückt, 
den Schwachen den Starken "ihn" und "sie" 
wo “deins" und "meins" keinen unterdrü- 
cken wird 

Das ist Anarchie 


- David Edelstadt, 1866-1892 
20 Uhr Konzi 
Fidl Kunterbunt - One-Person-Akustik-Punk 
Skr8 - Crust 
Abriss West - politischer HC-Punk 
Contienda Libertad - HC/ Anarchopunk 
Aftershowdisse: Electronic Warfare 
Es wird mehrere Infostände und veganes Essen geben. 
Stattfinden wird das ganze im: Shalom 


Berliner Straße 209 
Gera 


Ale. ee : 2 ‚20.Uhr: } I 
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